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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Ried,
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpflabkraut-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Himbeer-Hochstaudenflur, Pfeifengras-Wurmfarn-Birken-Moorwald, Torfmoos-
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Himbeer-Sumpfreitgras-Erlenwald, 
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried

Beschreibung
-------------------
Westlich und nördlich vom Hauptwanderweg des NSG "Strangen" ist auf sehr feuchten bis nassen (periodisch überstauten) wenig gestörten 
Torfen ein Mosaik aus Grauweiden-Gebüschen, Rieden und Bruchwäldern ausgebildet. Der Standort ist auf Grund alter Handtorfstiche 
reliefiert. Die flachen Torfstiche sind sekundär versumpft und in ihnen stockt ein Erlen-Bruchwald, dessen Krautschicht Steifsegge, 
Walzensegge bzw. Sumpfsegge prägen. Auch Gebüsch der Grauweide (mit Steifsegge, Sumpffarn etc.) sind hier angesiedelt. Auf höher 
liegenden feuchten Bereichen stockt ein Sumpfseggen-Rasenschmielen- bzw- sumpfreitgrasreicher Erlen-Bruchwald. Immer wieder finden 
sich Reste von Birken-Moorwald (Torfmoosen, Pfeifengras) auf nicht oder nur flach abgetorftem Moorstandort.  In der Umgebung des 
Zwischenmoores (Biotop 4030 dieser TK), das westlich an den Wanderweg heranreicht, gehören auch nasse mesotrophe torfmoosreiche 
Grauweiden-Gebüsche zum Biotop. Einen etwa gleich hohen Anteil wie Wald und Gebüsch nehmen die südlich, westlich und nördlich 
ausgebildeten seggenreichen Freiflächen ein. Hierbei dominieren Sumpfseggen-Riede (mit Gilbweiderich, Bittersüßem Nachtschatten etc.), 
die in kleinflächig ausgebildete Schilf-Röhrichte, Sumpfreitgras-Riede und feuchte Hochstaudenfluren (aus Sumpfsegge, Kohlkratzdistel, 
Himbeere) übergehen. Der Biotopkomplex grenzt außer an das Feuchtgebüsch des Biotopes 4030 an aufgelassenes Grünland, Laubwald, 
Ruderalflur und 
Wanderweg.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex elata Carex remota Galium palustre
Lemna minor Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea
Phragmites australis Ranunculus repens Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Betula pubescens Calliergonella cuspidata
Caltha palustris Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rubus idaeus
Salix alba Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Typha latifolia


